Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 38.) 


38. 


Ausgegeben Danzig, den 17. September 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


4121 Es wird erſucht, den zeitigen Aufenthaltsort 
des Schieferdeckergeſellen Theodor Nowicki, geboren 
am 1. September 1872 in Chroſtowo, Kreis Kolmar 
in Poſen, zu den Akten 3 J 755/98 hierher 
mitzutheilen. 

Braunsberg, den 1. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4122 In der Nacht zum 12. Juli d. J. ſind dem 
Arbeiter Heinrich Peters in Schwarzwald von 
10 Reichsbankſcheinen zu je 100 Mk., welche die 
nachſtehenden Nummern führten: 

Nr. 0559609 C 

„ 0607548 D 

„ 0701289 C 

„ 0251930 C 

„ 0966262 d 

„ 0760585 D 

„ 0007993 B 

„ 0999767 D 

„ 048.067 0 

„ 1155021 B 
9 verſchwunden. Die Inhaber der genannten Reichs- 
bankſcheine werden erſucht, ſich zu den Akten F 17/98 
zu melden. 

Pr. Stargard, den 8. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4123 Der Bäckergeſelle Robert Finkel 
Königsberg, geboren den 14. Januar 1877 in 
Straßburg in Weſtpr., evangeliſch, welcher durch 
Urtheil des Königl. Schöffengerichts zu Königsberg 
vom 16. März 1897 wegen Beleidigung mit 15 Mk. 
Geldſtrafe beſtraft iſt, hat in ſeiner früheren Wohnung 
nicht ermittelt werden können. 

Es wird erſucht, von dem gegenwärtigen 
Aufenthaltsort des p. Finkel zu den Akten 14 D 175/97 
Anzeige zu machen. 

Königsberg, den 30. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 
4124 Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen 
Aufenthaltsortes des Schuhmachergefellen Oskar 
Stenzler zu den Akten II J 539/98 erſucht. 

Graudenz, den 8. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

4125 Es wird um Ermittelung des am 3. Oktober 
1885 zu Schneidemühl geborenen Schulknaben Paul 
Reich und Nachricht zu den Akten 5 J 703/98 erſucht. 


aus 


Beſchreibung: Religion evangeliſch, Größe 
ca. 1,25 m, Haar hellblond, Stirn hoch, Augenbrauen 
hell, Augen blau, Zähne defect, Kinn etwas ſpitz, 
Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
ſchmächtig, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: der linke Zeigefinger 
iſt krumm und befindet ſich eine Narbe daran. 
Schneidemühl, den 9. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


4126 Gegen den am 5. Dezember 1876 in Poppen⸗ 
dorf geborenen Schneider oder Schmtedegeſellen 
Guſtav Stolzenwald, zuletzt im Kreiſe Marienburg 
aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Nöthigung nach Eröffnung des 
Hauptverfahrens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den dieſſeiligen Akten 5 M 38/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 3. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4127 Gegen den Arbeiter Andreas Poſch, geboren 
am 30. Oktober 1863 in Rehhagen Kreis Heilsberg, 
früher in Herrenhagen wohnhaft, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
Nachricht zu den Akten IV D 322/97 hierher zu 
geben. 

Marienburg, den 5. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4128 Gegen den Käthuerſohn Anaſtaſius Raguſe 
aus Andreasthal, Kreis Schwetz, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Von 
der 1 iſt zu den Akten III J 267/98 Nachricht 
zu geben. 

“ Graudenz, den 5. September 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4129 Gegen den Schachtmeiſter Julius Thoms, 
zuletzt in Coſſin, Kreis Pyritz, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 


610 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
zu unſern Akten D 35/98 Nachricht zu geben. 

Pyritz, den 31. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4130 Gegen den Unterſchweizer Franz Czaplewsti, 
geboren am 30. März 1874 in Johannisthal, Kreis 
Pr. Stargardt, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher 
Mittheilung zu machen. 3 J 829/98. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen blond, Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn 
rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: am linken Unterarm 
tätovirt. 

Braunsberg, den 5. September 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4131 Der Heizer der Reſerve Guſtav, Bernhard 
Dittmar, geboren am 22. Juli 1874 zu Bromberg, 
zuletzt an Bord S. M. S. „Aegir,“ iſt ſeit dem 
30. Auguſt fahnenfluchtverdächtig. 

Alle Militär⸗ und Zivilbehörden werden erſucht, 
auf den p. Dittmar fahnden, denſelben im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und an die nächſte Militärbehörde 
behufs Weitertransports an das unterzeichnete 
Kommando abliefern laſſen zu wollen. 

Beſchreibung: Größe 1,76 m, Geſtalt ſchlank, 
Haare blond, Stirn frei, Augen braun, Vollbart, 
Sahne geſund, Sprache deutſch. 

Gaarden, den 6. September 1898. 

Kommando der I. Werft⸗Diviſion. 
4132 Gegen den Arbeiter Heinrich Jakob Topka 
aus Klonczen, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
erichts zu Bütow vom 23. Mai 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Bütow, den 7. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4133 Gegen die Arbeiter Adam Sypnieski und 
Franz Nowack aus Brzysno (Rußland) zuletzt in 
Figaiken, Kreis Mohrungen aufhaltſam, welche flüchtig 
ſind, iſt die Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaftlichen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den Akten 2 J 543/98 Anzeige zu erſtatten. 

Braunsberg, den 7. September 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4134 Gegen den Arbeiter Rudolf Schlicker aus 
Lulkowo, Kreis Mogilno, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Nothzucht verhängt. 


Größe 1,68 m, 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Juſtizgefängniß zu Gneſen abzuliefern. Je 754/98. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,68] bis 
1,70 m, Statur ſchlank, militäriſcher Gang, Bart 
raſirt, Augen blau, Geſichtsfarbe geſund, etwas blaß, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Gneſen, den 7. September 1898. 
Der Unterſuchungsrichter beim Königl. Landgerichte. 


4135 Gegen die nachbenannten Perſonen: 

1. Stanislaus Zdrojewski, geboren am 20. Mai 
1866 in Lemberg Kreis Strasburg, zuletzt in 
Szezuka aufhaltſam, 

2. Valentin Witkowski, geboren am 13. Februar 
1867 in Slupp Kreis Graudenz, zuletzt in 
Lemberg aufhaltſam, 

3. Marcel Szolkowski, geboren am 9. Januar 
1867 in Cieszyn Kreis Strasburg, zuletzt in 
Hermannsruhe aufhaltſam, 

4. Theophil Kwiatkowski, geboren am 29. Oktober 
1867 in Kozirog Kreis Strasburg, zuletzt in 
Komorowo aufhaltſam, 

Mathias Biegaiski, geboren am 24. Februar 

1864 in Mieſionskowo Kreis Strasburg, zuletzt 

in Gorzno aufhaltſam, 

6. Julius Schmidt, geboren am 5. März 1867 
in Gorzno Kreis Strasburg, zuletzt in Gorzno 
aufhaltſam, 

7. Anton Murawski, geboren am 1. September 
1864 in Naymowo Kreis Strasburg, zuletzt 
in Hochheim aufhaltſam, 

8. Johann Kirſtein, geboren am 12. März 1869 
in Gay⸗Gremenz Kreis Strasburg, zuletzt in 
Gr. Glemboczek aufhaltſam, 

9. Stanislaus Wachewicz, geboren am 23. Dezember 
1865 in Friedeck Kreis Strasburg, zuletzt in 
Piecewo aufhaltſam, 

10. Franz Kawski, geboren am 
Konojad Kreis Strasburg, 
aufhaltſam, 

11. Ignatz Suszynski, geboren am 19. Juli 1865 
in Naymowo Kreis Strasburg, zuletzt in Bobrau 
aufhaltſam, 

12. Auguſtin Kujawski, geboren am 8. Oktober 
1860 in Bielitz Kreis Löbau, zuletzt in Zmiewo 
aufhaltſam, 

13. Carl Wilhelm Grapentin, geboren am 3. No⸗ 
vember 1865 in Lemberg Kreis Strasburg, 
zuletzt in Strasburg aufhaltſam, 

14. Johann Siatkowski, geboren am 18. November 
1865 in Buggorall Kreis Strasburg, zuletzt 
in Tomken aufhaltſam, 

welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, joll 

eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 

Schöffengerichts zu Strasburg Weſtpr. vom 20. Juli 

1898 erkannte Geldstrafe von je Einhundertfünfzig 

Mark beigetrieben, im Unvermögensfalle aber eine 

Haftſtrafe von 30 Tagen vollſtreckt werden. 


S* 


13. Juni 1865 in 
zuletzt in Kamin 
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Es wird erſucht, diefelben dem nächſten Amts⸗ 
gericht zur Strafvollſtreckung zuzuführen und hierher 
zu den Akten 5 E 64/98 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 1. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4136 Gegen den Arbeiter Joſeph Ledwochowski, 
zuletzt in Warnau, geboren am 15. März 1870 zu 
Rehden, Kreis Graudenz, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, zu PL 
384/98 aber hierher Mittheilung zu machen. 

Marienburg, den 9. September 1898. 

Der Amtsanwalt. 
4137 Gegen den Fleiſchergeſellen Otto Skock, 
geboren am 1. November 1878 zu Poſilge, Kreis 
Stuhm, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
Nachricht zu den Akten IV D 175/97 hierher zu geben. 

Marienburg, den 8. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4138 Gegen den Drechslergeſellen Wilhelm 
Krugmeier aus Wehlau, zuletzt in Königsberg auf⸗ 
haltſam, geboren am 19. Mai 1879, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Wehlau vom 16. Auguſt 1898 
erkannte Gefängnißſtrafe von 1 — einer Woche voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 

Wehlau, den 7. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4139 Die Arbeiterfrau Anna Auguſte Franziska 
Kapſchinski geb. Schulz aus Danzig, geboren daſelbſt 
am 13. Auguſt 1875 katholiſch, welche flüchtig iſt, 
iſt durch Urtheil der Strafkammer des Königlichen 
92 0 iu Danzig vom 30. Juni . 

her Körperverletzung mit ſechs ochen 
Gefängniß bestraft ve 5 
h Es wird erfucht, dieſelbe zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Statur ſchlank 
und klein, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Danzig, den 5. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4140 Gegen den Arbeiter Martin Nowack, früher 
in Kloden, jetzt ohne feſten Wohnſitz, geboren am 
13. Oktober 1876 zu Gowidlino, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebftahls verhängt. 

„Es wir erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das t Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,57 m, 
Statur ſchwächlich, Haare röthlich blond, Augenbrauen 


ſchwach und röthlich, Augen blau, Zähne vollzählig 
jedoch weitläufig, Kinn ſpitz, Geſicht normal, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Sprache deutſch und polniſch. 

Danzig, den 5. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4141 Gegen den am 25. April 1873 in Bromberg 
geborenen Maler Guſtav Schütz von hier, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts zu Nikolaiken vom 3. Mai 1898 erkannte 
Geſammtſtrafe von vier Wochen Gefängniß vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 2 D 1043/97. 

Bromberg, den 7. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

4142 Gegen den Buchhalter Felix Felker, z. Z. 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 11. Oktober 
1867 zu Danzig, welcher flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betrugs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern unter 
Benachrichtigung der unterzeichneten Behörde zu den 


Akten J I F 873/98. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur ſchlank, Haare rothblond, Stirn mittel, 
rothblonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen 
grau, Zähne vollſtändig, Kinn oval, Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen. 

Berlin, den 9. September 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 1. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4143 Der hinter den Wehrpflichtigen, Knecht 
Friedrich Barſuch und 13 Genoſſen unter dem 
12. Dezember 1889 erlaſſene, in Nr. 52 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 9. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4144 Der gegen den Tiſchler Guſtav Eduard 
Steinborn, geboren am 19. Februar 1856 in 
Warlubien, in Sachen J 485/98 IV unter dem 
11. Mai 1898 erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. 

Stettin, den 6. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4145 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Schneidemühl in Nr. 50 für 1897 unter 5364 
hinter den Maurergeſellen Julius Schmidt aus 
Schloppe wegen Diebſtahls im Rückfalle erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Schneidemühl, den 7. September 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4146 Der hinter dem bei der Außenarbeit ent 
wichenen Strafgefangenen, Arbeiter Johannes Nikelski 
aus Danzig unterm 8. Juni er, erlaſſene und unter 


Nr. 2871 Stück 26 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Holland, den 10. September 1898. 
Der Gefängniß⸗Vorſteher. 
4147 Der hinter den Wehrpflichtigen Franz Ryck 
und Genoſſen unter dem 31. Mai 1897 erlaſſene, in 
Nr. 24 dieſes Blattes pro 1897 aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Berent, den 5. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4148 Der hinter den Arbeiter Johann Schroeder 
aus Gdingen erlaſſene Steckbrief vom 22. Juli 1897 
(Oeffentlicher Anzeiger 1897 Nr. 31 Ziffer 3175) 
wird erneuert. 
Zoppot, den 9. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4149 Der hinter den früheren Poſthilfsboten 
Jakob Rogalla aus Dirſchau unter dem 11. Juli 
1895 erlaſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 10. September 1898. 
Der Erſte Staaatsawalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


A150 Der hinter Auguſt Dullek erlaſſene, in 
Stück 34 des Oeffentlichen Anzeigers für 1888 unter 
Nr. 3709 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Krotoſchin, den 30. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4151 Der hinter dem Anftreicher Franz Swolenski 


im Anzeiger pro 1898 Stück 20 Seite 331 Nr. 2119 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 10. September 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4152 Die hinter dem Arbeiter Johann Block aus 
Gr. Ramſſau unterm 19. Juni 1893 und 4. April 
1896 erlaſſenen Steckbriefe ſind erledigt. 
Allenftein, den 2. September 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4153 Der hinter dem Arbeiter Aloyſius Kujawski, 
zuletzt in Konefka, Kreis Konitz, unter dem 18. Auguſt 
1898 erlaſſene, in Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 3. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4154 Der hinter dem Sattlergeſellen Bruno Boy 
erlaſſene Steckbrief vom 18. Januar 1897. 
Oeffentlicher Anzeiger pro 1897. Seite 84, Ifb. 
Nr. 591 — iſt erledigt. 
Schöneck, den 9. September 1898. 
Der Amtsauwalt. 
4155 Der hinter die Aufwärterin Auguſte Wenzel 
aus Ohra unter dem 29. Auguſt 1898 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 7. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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4156 Der unterm 8. Auguſt 1898 hinter den 
Arbeiter Paul Dombrowski, zuletzt in Wutzkow 
erlaſſene, in Nr. 35 unter Nr. 3863 dieſes Anzeigers 
pro 1898 abgedruckte Steckbrief iſt erledigt. 
Lauenburg i. Pom., den 6. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4157 Der hinter dem Steinſchläger Friedrich 
Pagenski unter dem 12. Auguſt 1896 Seite 549 
Nr. 34 (3993) des Oeffentlichen Anzeigers erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. - 
Flatow, den 4. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4158 Der hinter dem früheren Direktor der 
Rübenſaftfabrik zu Boguſchau, Johannes Brill unter 
dem 5. Oktober 1896 erlaſſene, in Nr. 42 für 1896 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 9. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4159 Der hinter dem Dienſtmädchen Marie 
Kienert aus Groß Leſewitz unterm 27. Juli 1898 
erlaſſene, in Stück 33 Nr. 3623 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 10. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 5. 
4160 Der hinter den Kuhfütterer Emil Batt unter 
dem 17 Auguſt cr. erlaſſene, in Nr. 35 — 3850 — 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 8. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4161 Der gegen den Dienſtjungen Franz Kling 
unterm 2. April 1898 wegen Diebſtahls erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 9. September 1898. 
Der Amtsanwalt. 
4162 Der hinter Paul Fein in Nr. 25 für 1898 
unter Nr. 2738 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 12. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4163 Der unterm 19. Auguſt 1895 hinter dem am 
28. Januar 1857 in Kraupiſchkehmen, Kreis Ragnit 
geborenen Schloſſer Carl Auguſt Schulz erlaſſene 
Steckbrief wird zurückgenommen. 
Braunsberg, den 9. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4164 Der hinter dem Viehfütterer Conſtantin 
Franzkowiak unter dem 20. Dezember 1897 erlaſſene, 
in Nr. 1 unter Nr. 11 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Neuenburg, den 1. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4165 Der hinter der Geſindeagentin Dorothea 
Barbara Schäfer geb. Gaude verwittwete Bergau 
aus Königsberg im Anzeiger pro 1892 Stüc 38 
Seite 545 Nr. 4112 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 10. September 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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Zwangsverſteigerungen. 


4166 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Weſtl. Neufähr Band VII Blatt 138 
auf den Namen der Fiſcher Johann Carl und 
Wilhelmine geb. Kohnke⸗Schneider'ſchen Eheleute 
in Weſtl. Neufähr eingetragene, in Weſtl. Neufähr 
belegene Grundſtück am 4. November 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 3,10 ar 
mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebaudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen, können in der 
Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 


dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 


berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. November 1898, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Danzig, den 3. September 1898. 

Königliches Amtsgericht 11. 


4167 Der auf den 28. d. Mts. anberaumte Termin 
zur Verſteigerung des Retzkowski'ſchen Grundſtücks in 
Lindenwald iſt aufgehoben. 
Marienburg, den 3. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4168 Der Wehrpflichtige Johann Kunikowski. 
zuletzt in Elbing, geboren am 14. Auguſt 1875 in 
Grandenz, Sohn des Johann Kunikowski und der 
Caroline geb. Olſchewski, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 


oder nach erreichtem militärpflichtigem Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vegehen gegen § 140 Abf. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 27. Oktober 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing, zur Hauptverhandlung 
gelaben. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des 
Aus hebungsbezirkes des Stadtkreiſes zu Graudenz 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 27. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4169 Der Wehrpflichtige Friedrich Groſſhaus 
auch Groſſkaus, geboren am 3. Juni 1875 zu Anger⸗ 
burg, zuletzt aufhaltſam in Hoch Stüblau, Kreis 
Pr. Stargard, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres, oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach 
erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. . 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G. B. 

Derſelbe wird auf den 22. November 1898, 
Mittags 12 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Angerburg 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. (II M? 
45/98). 

Danzig, den 1. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4170 Der ehemalige überzählige Gefreite Ewald 
Oheim, unbekannten Aufenthalts, geboren am 1. März 
1877 in Graudenz, zuletzt in Danzig aufhaltſam, wird 
beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt des Landheeres 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet 
zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des St.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den S. November 1898, 
Vormittigs 10 ½ Uhr, vor das Königliche Schöffen: 
gericht Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre, zur 
Hauptverhandlung geladen. . 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Belgard 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 29. Auguſt 1898. 


inck, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


4171 In der Straffache gegen den Handlungsgehilfen 
Julius Ebert, unbekannten Aufenthalts, wegen 
ruheſtörenden Lärms pp. wird derſelbe auf Anordnung 
des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt, nachdem er 
auf gerichtliche Entſcheidung über die polizeiliche 
Strafverfügung vom 20. Mai 1898 angetragen hat, 
— Uebertretung gegen § 360 II Straf⸗Geſetz⸗Buchs — 
zur Hauptverhandlung auf den 13. Dezember 
1898, Vormittags 10 ½ Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre 
geladen. 

Im Falle unentſchuldigten Ausbleibens des 
beſchuldigten Ebert wird dennoch zur Hauptver⸗ 
handlung geſchritten werden. 

Danzig, den 7. September 1898. 

Kurzynski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
4172 Die Wehrpflichtigen: 
1. Hermann Adolf Meyer, 

Lienfietz, 

2. Franz Eduard Wiſchnewski, zuletzt aufhaltſam in 

Rukoſchin, 

3. Franz Auguſt Engler, zuletzt aufhaltſam in Liniewken, 
4. Johann Heinowski, zuletzt aufhaltſam in Liniewken, 
5. Bernhard Drews, zuletzt aufhaltſam iu Klonowken, 
6. Johann Wilhelm Pleger, zuletzt aufhaltſam in 

Swaroſchin. 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 22. November 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Dirſchau über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. II M? 55/98. 

Danzig, den 5. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4173 Der Fleiſchermeiſter Carl Selle aus Weiß⸗ 
heide und die unverehelichte Wirthſchafterin Anna 
Korthals aus Blandau, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Wirthſchafters Johann Korthals aus 
Blandau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 


zuletzt aufhaltſam in 
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Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Culm, den 23. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 23. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4174 Der Geſchäftsführer Bernhard Wollſtein 
aus Mocker Weſtpr., Kreis Thorn und die ver⸗ 
wittwete Frau Martha Peters geb. Peters aus 
Königsberg i. Pr., haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 15. Auguſt 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 20. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4175 Der Kaufmann Hugo Briell genannt Brühl 
aus Czersk und das Fräulein Hedwig Piton aus 
Bromberg, die nach Eingehung der Ehe ihren erſten 
Wohnſitz in Pieckel nehmen werden, haben durch 
gerichtlichen Vertrag vor dem Amtsgericht Bromberg 
vom 16. Auguſt 1898 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 18. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4176 Der Steinſetzer Lorenz Skladanowski in 
Schwetz und das Fräulein Dorothea Grajewski aus 
Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 22. Auguſt 1898 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
das ganze jetzige und zukünftige Vermögen der 
Braut, d. h. auch alles dasjenige, was ſie in ſtehender 
Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, eigene 
Erwerbsthätigkeit erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 23. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4177 Der Feilenhauer Eduard Werner und 
Fräulein Roſalie Wilke, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters Auguſt Wilke, ſämmtlich in Graudenz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrages vom 16. Auguſt 1898 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 22. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4178 Der Redakteur Michael Majerski und 
Fräulein Johanna Witkowski, beide in Graudenz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
laut Vertrages vom 11. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
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Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder fonft zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Graudenz, den 15. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4179 Die Pfarrgutspächter Franz und Maria 
geb. Krauſe⸗Zöllner'ſchen Eheleute, jetzt in Kl. Nogath, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
15. Februar 1892 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung 
ihres Wohnortes von Schönwalde nach Kl. Nogath, 
Kreis Graudenz, nochmals bekannt gemacht wird. 
Graudenz, den 15. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4180 Der Pferdehändler Iſidor Boſſ aus Schidlitz 
und das Fräulein Roſa Tuchler, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Pferdehändlers Jacob Tuchler aus 
Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, und während derſelben auf irgend 
welche Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, 
Erbſchaften, und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Dirſchau, 
den 13. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4181 Der Fleiſchermeiſter Paul Jaeſchke und die 
verwittwete Frau Kaufmann Anna Sohn geborene 
Manncke, beide zu Dirſchau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 24. Auguſt 1898 mit 
der Beſtimmnng ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende und während derſelben 
auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 24. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4182 Der Kaufmann Julius Schimankowski aus 
St. Albrecht und die unverehelichte Emma Domſta 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Auguſt 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4183 Der Kaufmann Adolf Scharnitzki in Elbing 
und das Fräulein Henriette Seelig aus Stolp, 
haben ihren erſten Wohnſitz in Elbing und vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Vertrag d. d. Stolp, den 
15. Auguſt 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Elbing, den 24. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4184 Der frühere Hofbeſitzer jetzige Gaſtwirth 
Otto Schulz und deſſen Ehefrau Johanna geb. Wroſch, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Vertrag de dato Lauenburg den 
29. März 1893 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der 
Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken 
und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens der Ehefrau haben ſoll. Dies wird mit dem 
Bemerken bekannt gemacht daß die Schulz'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Labehn in Pommern nach 
Wilhelmshuld verlegt haben. 
Carthaus, den 22. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4185 Der Kaufmann Iſidor Neuweg aus Krojanke 
und das Fräulein Johanna Simonſtein, dieſe im 
Beiſtande ihres Vaters, der Kaufmanns Lewin 
Simonſtein, beide aus Schneidemühl, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß beides 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Schneidemühl, den 16. Auguſt 1898, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 23. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4186 Die Kaufmann David und Rahel geborene 
Levit⸗Scharnitzki'ſchen Eheleute, früher in Allenſtein, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Inſtergurg, den 18. Auguſt 1897 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 23. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4187 Der Kaufmann Guſtav Elias aus Thorn 
und das Fräulein Selma Lachmann aus Labiſchin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


[Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
geſammte Vermögen der Braut, ſowie Alles, wis fie 


ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 25. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 27. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

4188 Der Schmied Hermann Greinus und die 
unverehelichte Auguſte Madſack in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
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haben ſoll. 
Elbing, den 27. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4189 Der Koüfmann Julius Beermann aus Thorn 
und das Fräulein Lina Heimke aus Thorn, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringende und 
dasjenige Vermögen, welches ſie während Beſtehens 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend 
einem Grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 26. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4190 Der Kaufmann Benno Lewinski und deſſen 
Ehefrau Philippine geb. Kerbs aus Sierakowitz bei 
Carthaus, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Lautenburg, den 13. April 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. ö 
Bei Verlegung des Wohnſitzes von Sirakowitz 
nach Brieſen Weſtpr. wird dieſe Bekanntmachung 
hiermit wiederholt. 
Brieſen, den 1. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4191 Der Ingenieur Ernſt Gorke aus Graudenz 
und deſſen Ehefrau Gertrud Gorke geb. von Deſſonneck 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe bringt oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vonn 20. Februar 1896 
ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes 
der Gorke'ſchen Eheleute nach Thorn nochmals bekannt 
gemacht wird. 
Thorn, den 51. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4192 Die Bauunternehmer Ernſt und Luiſe 
geb. Linden⸗Müller ſchen Eheleute früher in Hoiſt, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe jede Art der Gütergemeinſchaft laut Vertrag 
d. d. Herne, den 14. September 1894 ausgeſchloſſen. 
Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing bekannt gemacht. 
Elbing, den 1. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4193 Der Kaufmann Theodor Kluge aus 
Marienburg und das Fräulein Toni Zimmermann 
ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 


üter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 16 Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4194 Der Kaufmannsſohn Salli Israel aus Schönſee, 
Kreis Brieſen Weſtpr., und die unverehelichte Dorothea 
Levy aus Lonzyn, im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Kaufmanns Meyer Levy aus 
Lonzyn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe mitbringt, 
oder während derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder fonftwie erwirbt, die Eigenſchaft 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 14. Auguſt 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 2. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4195 Der Tiſchlergeſelle Georg Ficht von hier 
und das Fräulein Marie Wrobbel, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Friedrich Wrobbel aus 
Nikolaiken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Frau in die Ehe 
bringt, oder während derſelben irgendwie erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Stuhm, den 22. Auguſt 
1898 ausgeſchloſſen. e 
Danzig, den 27. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4196 Der Jugenieur Eduard Goldbeck aus 
Bromberg und das Fräulein Clara Szukalska, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Ackerbürgers Stanislaus 
Szukalski aus Tuchel, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während der Ehe durch 
Schenkungen, Glücksfälle, eigenen Erwerb oder auf 
irgend eine andere Weiſe erwirbt, die Natur des 
Vorbehalteneu haben fol, laut Vertrag d. d. Tuchel, 
den 26. Januar 1897 ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Goldbeck'ſchen Eheleute 
von Bromberg nach Danzig hiermit bekannt gemacht 
wird. 
Danzig, den 2. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4197 Der Gaſtwirth Friedrich Werner aus 
Alt Kiſchau, und das Fräulein Ida Teſſmer aus 
Alt Kiſchau haben durch Vertrag vom 2. September 
1898 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. . 
Pr. Stargard, den 2. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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A19S Der Güterverwalter der Landbank zu Berlin | 
Berthold Boldt in Bewersdorf und das Fräulein 
Martha Frehſee aus Chwarznau, haben durch Vertrag 
vom 29. Auguſt 1898 vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut | 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben auf | 
irgend eine Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des im Vertrage 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 29. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
4199 Der Procuriſt Arthur Papenroth und das 
Fräulein Marna Knobloch, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Fabrikdirektors Wilhelm Knobloch, 
ſämmtlich aus Neufahrwaſſer, haben vor Eingehung | 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau | 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des | 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
1. September 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. September 1898 

Königliches Amtsgericht. 
4200 Der Militairinvalide Max Muffka aus 
Schidlitz und die unverehelichte Emma Schwalm, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Albert Schwalm 
aus Emaus, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 


Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 27. Auguft | 
1898 ausgeſchloſſen. | 
| 


Danzig, den 27. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4201 Der Bäckermeiſter Albert Sartorius und 
das Fräulein Helene Heyn, im Beiſtande ihrer Vaters, 
des Privatkaſſirers Bernhard Heyn, 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Sep⸗ 
tember 1898 ausgeſchloſſen. i 
Danzig, den 2. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4202 Der Schreiber Max Koeſter und das Fräulein 
Gertrud Harder, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Schloſſers Julius Harder, ſämmtlich in Stadtgebiet, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Glücksfälle, 


ſämmtlich 


Erbſchaften, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 


Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 


laut Vertrag vom 2. September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4203 Der Gutsbeſitzer Alfred Sachſe und deſſen 
Ehefrau Ida geb. Soenke, früher in Tannſee, jetzt 
in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Marienburg den 4. Mai 1898 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 29. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4204 Der Schneidermeiſter Bernhard Steinke 
und das Fräulein Johanna Birnbaum, beide aus 
Marienburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 5. September 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 5. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4205 Der Rentier Max Wolff aus Neuhoff und 
die ſeparirte Frau Roſalie Schilke geborene Schaack 
aus Steegen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Danzig vom 31. Auguſt 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Mewe, deu 3. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4206 Der Adminiſtrator Carl Friedrich Bamberg 
aus Falkenau und das Fräulein Eliſabeth Henriette 
Emilie Hintze aus Hansdorf, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 7. September 1898 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der 1 ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, 
was die Braut in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, 
was ſie während der Ehe, insbeſondere durch Erbſchaft, 
Schenkung, Glücksfall, oder auf ſonſtige Art erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 7. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4207 Der Maler Albert Wollenſchlaeger in 
Biſchofswerder und das Fräulein Emma Fanſelau 
in Lonkorz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Neumark, deu 26. Auguſt 1898 in 
der Art ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, ſowie Alles, was ſie durch Geſchenke, 
Glücksfälle, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder ſonſt 
irgendwie erwirbt, den Charakter des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 8. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4208 Der Malermeiſter Oscar Pulter in Elbing 
und das Fräulein Margarethe Neumann aus Königs⸗ 
berg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Königsberg i. Pr., den 29. Auguſt 1898 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 


Er 


künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben joll. 
Elbing, den 2. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4209 Der Poſtaſſiſtent Paul Klein und das Fräulein 
Marie Standfuſſ in Elbing, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom heutigen Tage mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 6. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4210 Der Brennereiverwalter Martin Klopitzki 
aus Ernſthof und das Fräulein Anna Rehbein aus 
Neugolz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 29. Auguſt 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 5. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
4211 Die unverehelichte Bertha Flindt und der 
Bäckermeiſter Robert Eichberg, beide in Sagorſch, 
haben durch Vertrag vom 7. September 1898 für 
die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur und Wirkung des Vorbehalten 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 7. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 
4212 Der Kaufmann Otto Paech aus Thorn und 
deſſen Ehefrau Hedwig Paech geb. Waeger ebendaher, 
haben nach Eingehung ihrer Ehe bei Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Görlitz nach Schulitz die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beitimmuug, daß Alles, was die Ehefrau beſitzt und 
in Zukunft durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 15. Dezember 1897 ausgeſchloſſen, was bei 
Verlegung des Wohnſitzes der Paech'ſchen Eheleute 
nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 7. September 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4213 1. Der Bedarf des hieſigen Gerichtsgefängniſſes 
zur Verpflegung der Gefangenen und Reinigung der 
Wäſche derſelben an Reis, Erbſen, Salz, unaus⸗ 


gelaſſenem Rindernierentalg, friſchem Speck, Rindfleiſch, 
Sauer⸗ und Weißkohl, Rüben, Wrucken, Kartoffeln, 
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Perlgraupe, Weizengries, Butter, Eier, Kümmel, 
grüner Seife, Talgſeife, Soda, Milch und Braunbier 
für die Zeit vom 1. November 1898 bis 31. Oktober 
1899 ſoll im Wege des Mindeſtgebotsverfahrens 
vergeben werden. Derſelbe umfaſt pro Jahr ungefähr: 
800 kg Reis, 4000 kg Erbſen, 1500 kg Salz, 
600 kg Rindernierentalg, 300 kg friſchen Speck, 
2500 kg Rindfleiſch, 4000 kg Sauer⸗ und 
Weißkohl, 3000 kg gelbe Rüben und Wrucken, 
50000 kg Kartoffeln, 75 kg Perlgraupe, 90 kg 
Weizengries, 70 kg Butter, 1500 Stück Eier, 
50 kg Kümmel, 300 kg grüne Seife, 100 kg 
Talgſeife, 100 kg Soda, 2000 Liter Milch, 
700 Flaſchen Braunbier. 


Zur Ermittelung geeigneter Anlieferer iſt Termin 


auf den 
7. Oktober 1898, Vormittags 11 Uhr, 

im Sekretariat 1, Zimmer Nr. 42 des Landgerichts⸗ 
gebäudes anberaumt. Die Anbietungen auf Uebernahme 
der Lieferungen, aus welchen hervorgehen muß, ob 
der Unternehmer auch einzelne Gegenſtände liefern, 
oder die Lieferung nur dann übernehmen will, wenn 
ihm der Zuſchlag auf ſämmtliche von ihm angebotenen 
Gegenſtände ertheilt wird, ſind unter Miteinreichung 
von Proben ſchriftlich ſpäteſtens bis 5. Oktober 1898 
gerichtet „An den Erſten Staatsanwalt in Elbing“ 
und bezeichnet mit „Anbietung zur Lieferung von 
Verpflegungsbedürfniſſen für das Gerichtsgefängniß zu 
bing“ verſiegelt einzureichen. 

Die eingegangenen Anerbietungen werden in 
dem oben bezeichneten Termine geöffnet. Nachgebote 
werden nicht angenommen. 

2. Die Lieferungsbedingungen werden vom 
15. September 1898 ab in dem bezeichneten Termins⸗ 
zimmer ausliegen und können dort eingeſehen auch 
gegen Schreibgebühren ſchriftlich bezogen werden. 
Elbing, den 2. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4214 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns O. von Santen in Zoppot 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 
Schlußtermin auf den 7. Oktober 1898, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer 2, beſtimmt. 

Das Honorar des Verwalters iſt auf 225 Mk. 
feſtgeſetzt. 

Zoppot, den 3. September 1898. 

von Goſtomski, Aktuar, ’ 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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